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  Geschichte
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  Von der Siedlung zur Provinzhauptstadt




  





  Málaga ist die zweitälteste Stadt in Andalusien (nach Cádiz) und zählt zu den ältesten Städten weltweit. Gegründet wurde die südspanische Hafenstadt um das Jahr 770 v. Chr. von phönizischen Seefahrern, die eine Siedlung nahe dem Hügel, auf dem sich die Alcazaba befindet, errichteten, und diese „Malaka“ (malak = das Salzen der Fische) nannten. Den Phöniziern folgten die Griechen und ab dem Jahr 206 war die Stadt Teil des römischen Reiches.




  Zur Zeit der Völkerwanderung und dem Niedergang des römischen Imperiums im 6. Jahrhundert litt Málaga unter zahlreichen Invasionen germanischer Stämme. Stabilität brachte die Herrschaft der Byzantiner, die aber mit der Invasion der Mauren im Jahr 711 beendet wurde. Es folgte eine Zeit, in der sich Málaga als bedeutendes Handelszentrum etablierte.




  Zahlreiche Bauwerke entstanden, Kultur und Wissenschaft blühten. Für das Nasridenreich von Granada 




  war die Hafenstadt in den Jahren 1237-1487 die wichtigste Verbindung nach Nordafrika.




  Ihre zweite große Blütezeit erlebte die Stadt nach der Eroberung durch die Katholischen Könige im Zuge der Reconquista am 18. August 1487. 




  Zahlreiche architektonische und städteplanerische Veränderungen verwandelten Málaga in eine neue christliche Ansiedlung.




  Epidemien, Überschwemmungen und Missernten kennzeichneten das 16. und 17. Jahrhundert, aber mit Beginn des 18. Jahrhunderts begann der Wiederaufstieg der Stadt. Ein moderner Hafen wurde gebaut und die Arbeiten an der Kathedrale beendet. 




  Mit der Industrialisierung im 19. Jahrhundert veränderte sich das Stadtbild weiter. Es entstand ein Großbürgertum, das durch die Familien Larios und Heredia getragen wurde. Die Straßen „Marqués de Larios“ und „Alameda“ wurden eröffnet.




  Während des Spanischen Bürgerkriegs (1936-1939) befand sich Málaga nahe des Frontverlaufs und diente der republiktreuen spanischen Marine als Hafen. Als sich jedoch die Franco-Truppen mit Unterstützung italienischer Soldaten der Stadt näherten, flüchteten am 8. Februar 1937 rund 150.000 Menschen Richtung Almeria. Sie wurden bombardiert und von Kriegsschiffen aus beschossen. Bis zu 10.000 Menschen kamen bei dem Massaker von Málaga ums Leben.




  Unter der Diktatur Francos (1939-1975) boomte an der Costa del Sol der Tourismus, denn das ausgesprochen milde Klima mit 300 Sonnentagen im Jahr und einem kurzen milden Winter macht diese Region als Urlaubsziel so attraktiv. Doch die Bausünden seit den 70er Jahren, die kilometerlangen Hochhausfassaden entlang der Küste der iberischen Halbinsel, hinterließen auch in Málaga ihre Spuren, denen man souverän mit städtebaulichen Maßnahmen begegnet.




  





  





  Rundgang durch die Stadt
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  Die Geburtsstadt von Pablo Picasso entwickelte sich zu einer modernen europäischen Provinzhauptstadt, deren Leben durch eine bunte Kulturmischung bereichert wird. Heute ist sie mit rund 570.000 Einwohnern nach Sevilla die zweitgrößte Stadt von Andalusien und die sechstgrößte Stadt in Spanien.




  Vom Berg Gibralfaro mit dem gleichnamigen Castillo hat man einen atemberaubenden Blick über die Strandbuchten, die Stierkampfarena, den neugebauten Hafen und die Stadt mit ihren mächtigen Bauwerken vergangener Zeiten. Umgeben von den schützenden Höhen der Sierra de Mijas und den Montes de Málaga, ist die quirlige Hafenstadt auch ein Paradies für Naturliebhaber, Wanderer und Mountainbiker.




  Málagas Strände erstrecken sich über eine Länge von 14 km, sind bis zu 25 m breit und zumeist durch eine schöne Uferpromenade gesäumt. Parks, Gärten und Alleen laden zum Flanieren ein. Tapas-Bars, Bodegas und schicke Restaurants versprechen kulinarische Genüsse auf hohem Niveau, oftmals begleitet von Flamenco-Musik. Auf den schönen Plätzen pulsiert das Leben, zahlreiche Boutiquen und Geschäfte in den Fußgängerzonen locken mit Angeboten. 




  Mit viel Kreativität und Engagement hat sich Málaga zu einer reizvollen Kulturmetropole für Touristen und Studenten entwickelt. Aber allen Innovationen zum Trotz verstehen es die Malagueños, sich ihre Traditionen und ihr andalusisches Flair zu erhalten.




  





  





  Auf den Spuren Picassos




  





  Einen Rundgang durch die Geburtsstadt von Pablo Picasso beginnt man auf dem Plaza del Obispo vor dem (1) Bischofspalast (18. Jh.) mit seiner barocken Fassade und dem beeindruckenden Hauptportal der (2) Catedral de la Encarnación, eine der prächtigsten Renaissancekirchen Andalusiens, die mit ihren Ausmaßen (48 m hoch, 72 m breit und 117 m lang) beeindruckt. Folgt man dem schmiedeeisernen Gitter, gelangt man über die Calle de Santa María zum Seiteneingang der Kathedrale, umgeben von duftenden Orangenbäumen und einem schönen Garten.
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  Plaza del Obispo mit Bischofspalast





  





  Sodann wendet man sich einer der malerischen Altstadtgassen, der Calle San Agustín, zu. 




  Hier findet man die Klosterkirche San Agustín (16. Jh.), die aus Kirche, Kolleg und Wohnhaus für die Mönche besteht. Ihr schöner Außenhof grenzt an das (3) Museo Picasso Málaga, das im Palast der Grafen Buenavista untergebracht ist. Tipp: Sonntags in den letzten 2 Stunden freier Eintritt.




  Am Ende der Straße wendet man sich nach rechts auf die Calle Granada, vorbei am Plaza de la Judería mit dem Informationszentrum Ben Gabirol bis zur (4) Iglesia de Santiago Apóstol (15.-18. Jh.), der ältesten Kirche Málagas, in der Picasso am 10. November 1881 getauft wurde, wie eine Tafel an der Fassade der Kirche mitteilt. Die Taufurkunde ist in der Kirche ausgestellt. Weiter sieht man auf der linken Seite die Antigua Farmacia Mamely (1739), ebenfalls versehen mit einer Hinweistafel auf die Picasso-Familie.
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  Catedral de la Encarnación
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  Palacio de Buenavista





  





  





  Plaza de la Merced




  





  Man erreicht den ältesten und berühmtesten Platz Málagas, den Plaza de la Merced. In seiner Mitte wurde vom Stadtarchitekten Rafael Mitjana im 19. Jahrhundert ein Denkmal errichtet zu Ehren des Generals Don José Maria Torrijos und seiner 48 Kameraden, die 1831 am Strand von Málaga standrechtlich erschossen wurden. 




  Der Obelisk ragt hoch in den Himmel mit einem Lorbeerkranz aus 49 Kronen, die jede für einen Gefallenen stehen. Im Sockel des Monuments befindet sich eine Krypta mit den sterblichen Überresten dieser Freiheitskämpfer, versehen mit zwei Grundsätzen der Stadt „Freiheit und Gerechtigkeit“. 




  Auf seinem Lieblingsplatz sitzt Pablo Picasso mit seinem Malblock, die fliegenden Tauben beobachtend. Dieses Motiv findet sich in einigen seiner Werke wieder. Die bronzene Statue wurde von Francisco López Hernández entworfen.
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  Plaza de la Merced





  





  Dahinter befindet sich das Haus Nr. 15, in dem Picasso am 25. Oktober 1881 geboren wurde - jetzt (5) Museo Casa Natal de Picasso. Es beherbergt wichtige Lithografien und Dokumente des Künstlers. In einem weiteren Gebäude stellt die Picasso-Stiftung Arbeiten von Picasso aus seiner Zeit in Paris vor. Tipp: Kombiticket für beide Häuser




  Wer sich das Teatro Cervantes (19. Jh.) ansehen möchte, passiert die Calle San Juan de Letran, die auf den Theatervorplatz führt. Das Theater zählt zu den ältesten Theatern Europas in Originalform mit einem rechteckigen Grundriss und Deckenmalereien von Bernardo Ferrándiz, die Industrie, Handel und den Hafen darstellen. 
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  Picasso vor seinem Geburtshaus
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  Showroom der Picasso-Stiftung





  





  Man umrundet den Platz entlang der Tapas-Bars und begibt sich in die Calle Alcazabilla, die hier parallel zur Calle Granada verläuft. Am Kino vorbei erreicht man das Teatro Romano aus der Zeit Kaiser Augustus (1. Jh. v. Chr.), das erst 1951 bei Bauarbeiten entdeckt wurde. Heute wird es für klassische Theateraufführungen, Tanz- und Konzertveranstaltungen genutzt.




  Dahinter erhebt sich auf einem Hügel die (6) Alcazaba, eine vom maurischen Sultan Badis errichtete Festung, die später von den Nasriden zu einer Palastanlage erweitert wurde (11.-14. Jh.). Zwischen dem Eingang und dem Zollpalast befindet sich der Fußweg Paseo Don Juan Temboury, der zu einer Aussichtsplattform und zum Castillo de Gibralfaro (14. Jh.) führt.




  Tipp: Kombiticket für beide Sehenswürdigkeiten. Sonntags ab 14.00 Uhr ist der Eintritt frei.
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  Plaza del General Torrijos mit der Alcazaba





  





  





  Über die parallel verlaufende Straße Travesia Pintor Nogales gelangt man zur (7) Casa del Jardinero, dem Gärtnerhaus (1908), das von einer üppigen Vegetation umgeben ist und dem obersten Gärtner der Gemeinde als Wohnhaus diente. Heute wird es als Informationsbüro der Tourismusbehörde genutzt. 




  Hier wendet man sich nach links auf die Avenida de Cervantes und passiert zuerst das ehemalige Post- und Telegrafengebäude im Neomudéjar-Stil, das 1923 eingeweiht und bis 1986 als solches genutzt wurde. Jetzt befinden sich (8) Rektorat und Verwaltung der Universität in dem orientalisch anmutenden Gebäude. Die beiden großen Standorte der Universidad de Málaga sind der Campus El Ejido und der Campus Teatinos mit 40.000 Studenten und rund 4.000 Auslandsstudenten.
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  Rektorat der Universität Málaga





  





  Nach dem Modell eines griechisch-römischen Tempels entwarf der Architekt José Yarnoz das Gebäude der (9) Banco de España in neo-klassizistischem Stil (20. Jh.). Daneben befindet sich das (10) Rathaus (20. Jh.), das mit seiner prächtigen neobarocken Fassade zu den Wahrzeichen der Stadt gehört. Plenar- und Spiegelsaal zeigen bedeutende Ölgemälde.
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  Banco de España und Rathaus





  





  Der Weg führt weiter durch die Gartenanlage des Pedro Luis Alonso. Mediterrane Orangenbäume und 75 Rosenarten verleihen dem kleinen Park ein besonderes Flair. 




  Auf Höhe der dekorativen Wasserbecken überquert man rechts Málagas Prachtstraße Paseo del Parque und spaziert links entlang der schattenspendenden tropischen und subtropischen Pflanzen.
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  Garten des Pedro Luis Alonso





  





  Hier fällt der Blick auf den (11) Plaza del General Torrijos, das Hospital Noble (19. Jh.) im neogotischen Stil und die (12) Stierkampfarena „La Malagueta“ (1874), die von Joaquín Rucoba im Neomudéjar-Stil gebaut wurde und als eine der ältesten und schönsten Stierkampfarenen Spaniens gilt. Der Rundbau mit einem Durchmesser von 50 m verfügt über rund 14.000 Plätze, zehn Koppeln, vier Stiergehege, Pferdehöfe und eine Krankenstation. Ein kleines Museum beherbergt Ausstellungsstücke aus sechs Jahrhunderten Stierkampfkunst. 
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